
Kleinere Mittheilungen.
Lucianı et Marcianı (R 38) Aliqguando DEFSECHLOF
eZis (JuL ad ch IS fLia e transtulerunf. Acta

Saturninı martyrem eZLS sa;‘rae idoneum diligentissi-
custodem.

IDemnach ist evident, dass 1mM und Jahrhundert 1LPX der term1-
NUS gleich dem eutigen ‚, Confession““, WAar, tür ChrS Bekenntniss, (ilaube
nämlıch, I2Xx christiana oder catholica promiscue 1mM Munde der Heiden
und der risten, IexX Sancta, veneranda, 1mM Munde der rısten
lein Zudem erscheint die Bezeichnung 1m ganzel Reiche verbreıitet, WIE
In KOom, In (jallıen und In Dalmatıen, und VOTN Freund und eın iın
gleicher WeIlse gebraucht.

Man wıird noch mehr en sammeln mussen, un den Nachweils
zu versuchen, der termInus auftkommt und annn {al verschwindet;
dann wıird auch der rage näher treten können nach einem etwalgen
Zusammenhange dieses Ausdruckes mıt der VEX (Dominus egem dat) auf
den Monumenten ; auch tür dıie chronologische Bestimmung mancher
Martyrerakten könnte sıch daraus eın Anhalt gewınnen Aassen.

Epigraphisches.
[Daus Museum des Campo Santo ist Jüngst einıge christliche Tab-

schriften bereichert worden.
DIe Erstie 1S{ eine Loculusplatte AUus welssem mittelkörnıgem Marmor,

83 lang und 2U CI TOC mıiıt dem Text
AMMA (nda(P) © VE e D N (nnos eicC

Palaeographisch VON geringen] Wert der überaus Iiüchtigen
Arbeit der Buchstaben erlangt die Inschriftft einiges Interesse Urc das
Monogramm. S Ist VON eInNem Kreis umschlossen und erscheint in der
Irüheren Form m1t wagrechter Haste und offenem Rho Idıie Ergänzung
des Namens der Vers_torbenen Ammanda schlen mır wahrschein!  = und
ward nahegelegt 19 das 1n der gleichen ıgna gefundene Columbarien-
tıtelfragment eines

Fın welıteres Bruchstüc einer Loculusplatte VONN bläulichem Marmor
welst Tolgenden Jexft autf

VREMPAR
E  OC MM

Interpunktion oder reguläre Interstitien enn dieser ıtulus eben-
sowenıg WIE der vorige. Dagegen sınd aut dem 45 C angen ınd 3() CIN
en Marmoriragmente deutlich die | inıen SIC  ar, welche der apıcıde
sıch ZOQgEN DIG Formel em1t S:1.Di1 5C VIVO OCUHUM erscheint
häufig SCHUL auf christlichen Epitaphien.



einere Mittheilungen.
Fın rıttes Fragment esitzt 4.() 25 CIN (irösse. Am oberen

Bruche SInd die este eines und einer senkrechten asta noch erkennbar
und VON den tüunf übrigen Zeılen des Tıtels noch folgendes:

MVITAMO
C - ANENES

deposita d1) ılıs
BOCOSS

Die Buchstaben sınd ul und m1t einer gewissen Eleganz einge-
graben, die, namentlıch In den Formen des charakteristisch, der Inschrift
ihren |”latz die des vierten Jahrhunderts anwelsen würde. Was
dıe Datierung der sechsten eıle anbetrifft, aben WIr als wahrschein-

m lahre 3/1 WarTr Sex Anicıus Petron1 ıslıchsten Terminus das ahr 2
Yrobus Consul.*} Die nach ihm kommenden allen sämtlıch nach 399, in
dıie /eıit der Trennung des Consulats ın ein OST= und weströmisches, und
kommen a1sSO hier 1icht Lın Betracht

Kom Kaufmann.

Altarkreuze in nestorianıschen Klöstern des Jahrhunderts.
IDurch einen unsch des Herrn IYrofessor StrzygowskI in (jraz wurde

ch VOT einiger Zeıt veranlasst, mich mn 1t den ıldern des bekannten syrischen
Rabbülä- Evangeliarıums der |_ aurentiana zu Florenz beschäftigen. ch
gelangte D der miıch selbst überraschenden Gewissheit, dass 1eselbe In der
I hat AUS$S dem VON der SUOSCILPELO der Handschrift genannten Jahre SO /
Seleucidarum h I1l C Ar sSstammen. m wenıgstien erwartete Nal

wohl in dieser /eıt ereits das mnm1t der igurenreichen Darstellung der
Kreuzigung 1rısil OcNH ist bedenken, dass Syrien gerade, d den
Gebrauch des Kreuzes und des Bıldes des Gekreuzigten anlangt, der EnT-
wickelung 1 anderen Teıilen der christlichen Welt merklich vorangeeılt
sein cheımnt. SO WAaTl beispielsweise das Altarkreuz in der römischen Kirche,
WIE Fresken 1 der Unterkirch®e VON emenie RKom Jjehren, noch 1m
XIT Jahrhundert unbekannt. In den Osiern der syrischen Nestorjaner
tehlte S schon 1mM Jahrhundert NIC also eben 1n der Zeıt, 1ın welcher
das Rabbülä-Evangeliarıum geschrieben und illustrier wurde. IJDen BeweIls
dieser ]{ hatsache erbringt eine interessante versificierte Biographie des jenem
Jahrhunder angehörenden nestorianıschen Mönches Bar-1tta, bezüglich
dessen ch aut OLE OF HISLOTYy SYFLAC literature, 131
verwelse. S1e hegt mır in eılıner al 23 Jun]ı 897 Z Algösch vollendeien
opıe VOT, die ch der yütigen Vermittelung des Herrn Abbate (1Hamıl
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